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Alle, die lieben, kennen Gott (1.Joh 4,7) 
Wie ist das mit der Liebe? 
Familiengottesdienst am 6. September 2009 
Kreuzkirche, Wassenberg 

musikalisches Vorspiel 
Begrüßung und Eröffnung  
Lied: Tut mir auf die schöne Pforte (EG 166) 
Eingangspsalm mit Liedruf: 
 Kehrvers 
Deine Gerechtigkeit steht fest 
wie die gewaltigen Berge. 
Dein Sinn für das, was richtig ist,  
ist so tief wie das Meer. 
 Kehrvers 
Du, Herr, hilfst Menschen und Tieren. 
Keiner liebt uns so wie du. 
Du bist unser Gott, du beschützt uns. 
Bei dir sind wir gut aufgehoben. 
 Kehrvers 
Bei dir ist die Quelle des Lebens. 
Deine Liebe ist wir die Sonne, die uns leben lässt. 
Du bist bei denen, die dich kennen. 
Du bist gut zu denen, die in deiner Nähe leben. 
 Kehrvers 
Aus: Sagt Gott, wie wunderbar er ist. Neue Psalmen für Gottesdienst und Andacht, hrsg. V. G.Mohr und A.Weidle, Vlg. Junge Gemeinde, 
2005, S.33; Kehrvers mit Noten ebd. 71. 
 

 
Eingangsgebet 
Guter Gott,  
schau uns an, wie wir heute hier sind.  
Manche das erste Mal mit Neugier, Fragen, Herzklopfen.  
Andere offen, entspannt, voller Vorfreude auf das, was kommt.  
Wieder andere mit all dem, was heute auf dem Herzen lastet.  
Schau uns an, hör uns zu, so sind wir hier.  
Wir suchen deine Nähe, wir leben von deiner Liebe. 
Nimm uns die Angst, uns zu öffnen.  
Zeig uns deine Großherzigkeit. 
Lass uns unser eigenes Herz spüren, das offen ist für andere Menschen,  
für die Liebe, die sich hingibt, für die Vergebung, die einen neuen Anfang schafft.  
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Lass uns deine Barmherzigkeit erfahren und weitergeben.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unsern Herrn. 
Lied: Wo Menschen sich vergessen 
Lesung  
1.Johannes 4,7-12 in der Übersetzung der Guten Nachricht 

7 Ihr Lieben, wir wollen einander lieben, denn die Liebe kommt von Gott!  
Wer liebt, hat Gott zum Vater und kennt ihn.  
8 Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; denn Gott ist Liebe. 
9 Dadurch ist Gottes Liebe unter uns offenbar geworden, dass er seinen einzigen Sohn in die Welt sandte. 
Durch ihn wollte er uns das neue Leben schenken.  
10 Das Einzigartige an dieser Liebe ist: Nicht wir haben Gott geliebt, sondern er hat uns geliebt.  
Er hat seinen Sohn gesandt, damit er durch seinen Tod Sühne leiste für unsere Schuld. 
11 Ihr Lieben, wenn Gott uns so sehr geliebt hat, dann müssen auch wir einander lieben.  
12 Niemand hat Gott je gesehen. Aber wenn wir einander lieben, lebt Gott in uns.  
Dann hat seine Liebe bei uns ihr Ziel erreicht. 
Glaubensbekenntnis 
Lied: Meine Zeit steht in deinen Händen 
Erwachsenen-Konfirmation 
Segen: 
Gott bestärke dich alle Zeit,  
auf ihn zu vertrauen  
und zu hoffen. 
Er segne und behüte dich  
auf allen deinen Wegen,  
damit du leben kannst  
in seinem Schutz und Frieden. 
Amen.  
 
Lied: Wenn einer sagt, ... (Kindermutmachlied) 
Aktion: Wie ist das mit der Liebe? 

T: Wie ist das mit der Liebe?  
Liebe zu erleben, ist etwas Wunderbares: zum Beispiel, sich zu umarmen.  
Erinnerungen: Wann zuletzt? Wann das erste Mal?  
Aktionen in Städten: kostenlose Umarmung!  
Menschen haben das Bedürfnis nach Nähe, nach Liebe. 
Woran merken wir, dass uns eine/einer richtig von Herzen lieb hat? 
Wenn uns jemand drückt, wenn wir etwas geschenkt bekommen, ... 
Manches ist einfach mit Liebe gemacht. Davon wollen wir erzählen. 

 Dinge werden vorgestellt und dann an Gottesdienstbesucher/innen verteilt,  
immer wird dabei ein großes rotes Herz an eine durch die Kirche gespannte Wäscheleine gehängt. 

M: Brot, mit Liebe gebacken 

I: Blumen, liebevoll ausgesucht 

B: ein Geschenk, liebevoll eingepackt  

A: Gebäck (Mini-Muffins), mit Liebe zubereitet 
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T: (Gemeinde/Kinder fragend):  
Was noch? Wie zeigst Du, dass Du jemanden richtig lieb hast?  
Wie hast Du zuletzt erlebt, dass Dich jemand richtig lieb hat? 
Wenn Sie etwas mit Hingabe machen, ... woran denken Sie? 
 
Wir erzählen noch von ein paar Begebenheiten! 

B: Zettel oder kleine Schokolade in der Brotbox 

I: Kind im Kindergarten: Das hab ich mit Liebe gemacht 

A: Praline auf dem Kopfkissen 

T: zusammenfassend: ein gutes Gefühl, wenn man Liebe so empfangen kann / geschenkt bekommt. 
 

Band: Gib mir Sonne (Rosenstolz) 
Verkündigung: Alle, die lieben, kennen Gott  
Stichworte: 
Liebe erleben, ist etwas Wunderbares – sich öffnen, empfangen – es ist wirklich ein Geschenk! 
Eins haben wir schon gemerkt: Ich muss mich auch dafür öffnen. Es gibt ein Risiko: 
Liebe kann enttäuscht oder verletzt werden. 
Zum Beispiel: zwei Kinder. Eigentlich sind sie dicke Freunde. Besuchen sich, spielen miteinander. Doch 
der eine will immer bestimmen, und der andere kommt nicht zum Zuge. Oder die eine gibt immer wieder 
etwas ab und leiht fröhlich etwas aus, die andere aber nie.  
Da bekommt die Freundschaft einen Knick. 
 Herz zerknittern! (Papp-Herz von der Wäscheleine nehmen und zerknittern) 
Oder unter Erwachsenen: Jemand vertraut seinem Freund etwas an. Ein persönliches Gespräch. Ein gutes 
Gefühl, mit dem Freund, der Freundin reden zu können. Aber der andere, dem ich vertraut habe, erzählt 
das weiter. Wie soll ich jetzt wieder Vertrauen fassen? 
Da bekommt die Freundschaft einen Riss. 
 Herz anreißen! (Papp-Herz von der Wäscheleine nehmen und zerknittern) 
Liebe ist verletzlich. Aber man kann sie pflegen. Hat die Freundschaft einen Knick bekommen, das Ver-
trauen einen Riss, kann das wieder heil werden. Vertrauen, Liebe kann wieder gewonnen werden. Natür-
lich bleiben Spuren. Was geschehen ist, kann nicht rückgängig gemacht werden. 
Ich kann versuchen, das Herz zu glätten. Den andern wieder liebevoll ansehen. Um Entschuldigung bit-
ten. Beide können neu anfangen.  
 So wie bei dem Herz. Es wird wieder ganz schön, auch wenn ein paar Spuren bleiben. 
(Das zerknitterte Herz wird wieder geglättet, z.B. an der Tischkante) 
Ich kann mich bemühen, wieder zu verbinden, was einen Riss bekommen hat.  
 So wie bei dem Herz. Es fügt sich wieder zusammen, auch wenn eine Art Narbe zurückbleibt. 
(Das angerissene Herz wird mit Tesafilm wieder geklebt) 
Was uns Menschen immer nur unvollkommen gelingt, manchmal gut, manchmal weniger gut, manchmal 
sogar gar nicht, das kann Gott. Immer. Menschliche Liebe kommt an Grenzen. Die Liebe Gottes reicht 
weiter. Sie ergreift uns wieder. Gott legt auf Versagen nicht fest, sondern vergibt.  
Text: 1.Joh 4,7-12! 
So ist Gott zu uns: Liebe ist ein wunderbares Gefühl, ein Geschenk.  
Ich muss mich nur dafür öffnen, sie empfangen.  
Und wenn sie einen Riss bekommen hat, wird sie wieder neu. So ist Gott zu uns. Amen. 
Lied: Ins Wasser fällt ein Stein (EG 659) 



 Titus Reinmuth: Alle, die lieben, kennen Gott. Familiengottesdienst im September 2009 –  4 

Begrüßung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Fürbitten 

 
Barmherziger Gott,  
deine Liebe umfasst alle Menschen,  
uns selbst und die andern,  
auch die, die uns fremd sind, die uns zur Last wurden, oder die wir nicht so recht mögen. 
 
Wir bitten dich:  
Schenke uns ein wenig von deiner Weise,  
die Menschen liebevoll wahrzunehmen;  
lass uns die großen Möglichkeiten entdecken,  
die in jedem und jeder von uns verborgen sind.  
Reinige uns von dem, was uns unseren Nächsten schadet. 
Nimm uns die Angst, wir kämen zu kurz,  
wenn wir deine Liebe mit anderen teilen. 
 
Wir bitten dich:  
Lass uns spüren, dass unser eigenes Leben  
nicht in dem aufgeht, was wir heute sind,  
nicht begrenzt bleibt in der Schuld, die uns heute belastet. 
Mache uns aufmerksam für unsere Möglichkeiten,  
uns in deiner Liebe neu zu entdecken. 
Wecke in uns den Glauben, der niemanden aufgibt,  
nicht die andern und nicht uns selbst.  
 
Wir bitten dich besonders für unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden:  
Lass sie spüren, dass sie willkommen sind,  
lass sie entdecken,  
was für ihr Leben und Wachsen wichtig ist,  
lass sie nach dem Glauben fragen und Antworten erproben,  
lass sie Gemeinschaft erleben und in deiner Kirche ein Zuhause finden.  
Amen. 

 
Band: Solange ich lebe (Lenny Kravitz: I’ll be waiting) 
Vaterunser  
Segen 
Lied: Komm, Herr, segne uns (EG 170) 
musikalisches Nachspiel 
 



 

Alle, die lieben, kennen Gott 
(1.Joh 4,7) 

Wie ist das mit der Liebe? 
Familiengottesdienst am 6. September 2009 

Kreuzkirche, Wassenberg 

musikalisches Vorspiel 
Begrüßung und Eröffnung  
Lied: Tut mir auf die schöne Pforte (EG 166) 
1. Tut mir auf die schöne Pforte, / führt in Gottes 
Haus mich ein; / ach wie wird an diesem Orte 
meine Seele fröhlich sein! / Hier ist Gottes An-
gesicht, / hier ist lauter Trost und Licht. 
2. Ich bin, Herr, zu dir gekommen, / komme du 
nun auch zu mir. / Wo du Wohnung hast ge-
nommen, / da ist lauter Himmel hier. / Zieh in 
meinem Herzen ein, / laß es deinen Tempel sein. 
5. Stärk in mir den schwachen Glauben, / laß 
dein teures Kleinod mir / nimmer aus dem Her-
zen rauben, / halte mir dein Wort stets für, / daß 
es mir zum Leitstern dient / und zum Trost im 
Herzen grünt. 
Eingangspsalm mit Kehrvers 

Eingangsgebet 
Lied: Wo Menschen sich vergessen 
1. Wo Menschen sich vergessen / die Wege ver-
lassen / und neu beginnen, ganz neu,  
da berühren sich Himmel und Erde, daß Frieden 
werde unter uns / da berühren sich Himmel und 
Erde, daß Frieden werde unter uns. 
2. Wo Menschen sich verschenken / die Liebe 
bedenken, und neu beginnen, ganz neu,  
da berühren sich Himmel und Erde, ... 
3. Wo Menschen sich verbünden / den Haß ü-
berwinden, und neu beginnen, ganz neu,  
da berühren sich Himmel und Erde,... 
Lesung: 1. Joh 4,7-12 

Glaubensbekenntnis 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen,  
den Schöpfer des Himmels und der Erde. 
Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, 
unsern Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist,  
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Ponti-
us Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben,  
hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten 
Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den 
Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächti-
gen Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die 
Lebenden und die Toten.  
Ich glaube an den heiligen Geist, die heilige, christli-
che Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige 
Leben. Amen. 

Lied: Meine Zeit steht in deinen Händen 
Meine Zeit steht in deinen Händen.  
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir.  
Du gibst Geborgenheit, du kannst alles wenden.  
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir.  
1. Sorgen quälen und werden mir zu groß.  
Mutlos frag ich: Was wird Morgen sein?  
Doch du liebst mich, du lässt mich nicht los.  
Vater, du wirst bei mir sein.  
Meine Zeit steht in deinen Händen... 
2. Zweifel bleiben, ich fühle mich allein, 
kennst du mich und bleibst du auch bei mir? 
Herr ich rufe: Komm und steh mir bei!  
Führe du mich neu zu dir.  
Meine Zeit steht in deinen Händen... 
Konfirmation Natalia Maier 
Lied: Wenn einer sagt, ... 

 
 



 

Aktion: Wie ist das mit der Liebe? 

Band: Gib mir Sonne 
Es kann gar nicht hell genug sein / Alle Lichter dieser Welt 
Sollen heute für mich leuchten / Ich werd raus geh´n 
Mich nicht umdreh´n – Ich muss weg 
Manchmal muss Liebe schnell geh´n / Mich überfahr´n, 
mich überroll´n / Manchmal soll das Leben gut tun 
Nur was gut tut / macht auch Mut, – zum Weitergehn 
Gib mir Liebe / Gib mir Wärme / Gib mir Licht 
All die Farben wieder zurück / Teil alles aus 
Das Grau muss weg / Schenk mir endlich Glück 
Wann kommt das Leben? / Kann es nicht sein, dass uns 
manches schon gelingt? / Wann kommt das Leben?  
Kannst du nicht seh´n, dass wir eingeladen sind? 
Und ich trage mein Herz offen / Alle Türen ganz weit auf 
Hab doch gehört, es ist versprochen: / Darf dabei sein,  
darf dabei sein, –  mitten drin.  
Gib mir Liebe / Gib mir Wärme / Gib mir Licht 
All die Farben wieder zurück / Teil alles aus 
Das Grau muss weg / Schenk mir endlich Glück 
Wann kommt das Leben? / Kann es nicht sein,  
dass uns manches schon gelingt? / Wann kommt das Le-
ben? / Kannst du nicht seh´n, dass wir eingeladen sind? 
Feier das Leben, feier das Glück, feier die Gaben,  
es kommt alles zurück 
Feier die Liebe, feier den Tag, feier die Gaben,  
es ist alles gesagt 
Hier kommt die Sonne, hier kommt das Licht 
Siehst du die Farben, und alle zurück 
Hier kommt die Sonne, hier kommt das Licht 
Siehst du die Farben, und alle zurück 
Hier kommt die Sonne / Hier kommt die Liebe / Hier 
kommt das Leben / Die Liebe / Das Leben 
© Rosenstolz: Gib mir Sonne, CD: Die Suche geht weiter  
(Universal 2008); Textvariationen: Titus Reinmuth 

Verkündigung: Alle, die lieben, kennen Gott 
Lied: Ins Wasser fällt ein Stein (EG 659) 
1. Ins Wasser fällt ein Stein, ganz heimlich, still 
und leise; / und ist er noch so klein, / er zieht 
doch weite Kreise. / Wo Gottes große Liebe 
in einen Menschen fällt, da wirkt sie fort in Tat 
und Wort / hinaus in unsre Welt. 
2. Ein Funke, kaum zu sehn, / entfacht doch helle 
Flammen, / und die im Dunkeln stehn, die ruft 
der Schein zusammen. / Wo Gottes große Liebe /  
in einem Menschen brennt, / da wird die Welt 
vom Licht erhellt; / da bleibt nichts, was uns 
trennt. 
3. Nimm Gottes Liebe an. / Du brauchst dich 
nicht allein zu mühn, / denn seine Liebe kann 
in deinem Leben Kreise ziehn. / Und füllt sie erst 
dein Leben, / und setzt sie dich in Brand, 
gehst du hinaus, teilst Liebe aus, 
denn Gott füllt dir die Hand. 

Begrüßung der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 
Fürbitten 
Band: Solange ich lebe 
I've seen ya cry / into the night / I feel your pain / can I 
make it right? / I realize / there's no end in sight 
yet still I wait / for you to see the light / I'm the one who 
really loves ya, baby / I can't take it anymore 
and as long as I'm livin' / I'll be waitin' 
as long as I'm breathin' / I'll be there 
whenever you call me / I'll be waitin' 
whenever you need me / I'll be there 
Wenn wieder mal / alles sinnlos scheint / Dann such ich 
dich / in der Dunkelheit / Und wenn du meinst / da ist kein 
Ziel in Sicht / Dann wartet hier / für dich ein neues Licht 
Es wird endlich alles anders, hör nur / Ich verspreche nicht 
zuviel 
Solange ich lebe / werd ich warten 
Solange ich lebe / bin ich da 
Suchst du meine Nähe / werd ich warten 
Brauchst du meine Hilfe / bin ich da 
Ist das nicht wunderbar  / Gott liebt die Welt 
Er macht es wirklich wahr / dass er zu uns hält 
Genau auf deinem Weg / fängt alles an / Gott geht mit und 
du bist – ganz nah dran 
Wenn du es herbeisehnst / wird es heller / Wenn du es nur 
zulässt / wird es klar / Suchst du meine Nähe / werd ich 
warten / Brauchst du meine Hilfe / bin ich da 
Solange ich lebe / werd ich warten 
Solange ich lebe / bin ich da 
Wenn du es herbeisehnst / wird es heller 
Wenn du es nur zulässt / wird es klar 
„I’ll be waitin’“ von Lenny Kravitz ,CD: It’s time for a love 
revolution (EMI 2008); dt: Titus Reinmuth 

Vaterunser  
Segen 
Lied: Komm, Herr, segne uns (EG 170) 
1. Komm, Herr, segne uns, daß wir uns nicht 
trennen, sondern überall uns zu dir bekennen. 
Nie sind wir allein, stets sind wir die Deinen. 
Lachen oder Weinen wird gesegnet sein. 
2. Keiner kann allein Segen sich bewahren. 
Weil du reichlich gibst, müssen wir nicht sparen. 
Segen kann gedeihn, wo wir alles teilen, 
schlimmen Schaden heilen, lieben und verzeihn. 
3. Frieden gabst du schon, Frieden muß noch 
werden, wie du ihn versprichst uns zum Wohl 
auf Erden. 
Hilf, daß wir ihn tun, wo wir ihn erspähen - 
die mit Tränen säen, werden in ihm ruhn. 
4. Komm, Herr, segne uns, daß wir uns nicht 
trennen, sondern überall uns zu dir bekennen. 
Nie sind wir allein, stets sind wir die Deinen. 
Lachen oder Weinen wird gesegnet sein. 
musikalisches Nachspiel 

Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich 
ins Campanushaus eingeladen 

zum Pizza-Essen und Kaffee trinken! 


